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Richtlinien für den Entwurf, die konstruktive Ausbildung
und Ausstattung von Ingenieurbauten

(RE-ING)

Übersicht über den Stand der RE-ING
Stand 2023/03

 Teil Abschnitt Stand
Vorbemerkungen 2023/03

1 Allgemeines 1 Grundsätzliches 2022/01
2 Gestaltung 2022/01

2 Brücken 1 Planungsgrundsätze 2023/03
2 Konstruktive Anforderungen 2023/03
3 Bauliche Durchbildung und Ausstattung von

Brücken zur Überwachung, Prüfung und Erhaltung
(BDA-BRÜ)

2022/01

4 Brückenausstattung 2022/01
5 Integrale Bauwerke 2022/01
6 Bewegliche Brücken i.V.

3 Tunnel 1 Planungsgrundsätze 2023/03
2 Konstruktive Anforderungen und

bauliche Durchbildung
2023/03

3 Technische Ausstattung 2023/03

4 Stützbauwerke Planungsgrundsätze, konstruktive Anforderungen
und bauliche Durchbildung

2022/01

5 Lärmschutzwände und
ähnliche Schutzwände

Planungsgrundsätze, konstruktive Anforderungen
und bauliche Durchbildung

2022/01

6 Verkehrszeichenbrücken Planungsgrundsätze, konstruktive Anforderungen
und bauliche Durchbildung

i.V.

7 Becken- und
Pumpenhäuser aus Beton

Planungsgrundsätze, konstruktive Anforderungen
und bauliche Durchbildung

2023/03

8 Anhang 1 Normen, Gesetze und
sonstige Technische Regelwerke

2023/03
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Wesentliche Änderungen in den RE-ING - Ausgabe 2023/03

In den einzelnen Abschnitten der RE-ING ergeben sich im Wesentlichen folgende Ände-
rungen:

Vorbemerkungen:
Ergänzungen hinsichtlich des neuen Teils 3 Tunnel wurden vorgenommen, da hier die zu-
künftigen Fortschreibungsabsichten niedergelegt und die Anwendung von bisherigen Re-
gelungen eingeordnet werden, die erst nach und nach überarbeitet werden können.
2-1:
Ergänzung für die Gründung von Kreuzungsbauwerken mit Gewässern aufgrund der For-
schungserkenntnisse des Ahrtal-Hochwassers.
2-2:
Ergänzungen zu Überbauten mit Stahlverbund-Fertigteilträgern als Pendant zu Spann-
beton-Fertigteilträgern wurden vorgenommen. Bei der Planung von Schutz- und Instand-
setzungsmaßnahmen an Bauwerken und Bauteilen aus Beton sind die Instandsetzungs-
prinzipien und -verfahren der Technischen Regel Instandhaltung von Betonbauwerken in
Abgleich mit der ZTV-ING zu verwenden. Bei Geh- und Radwegbrücken ist zur Entwässe-
rung der geschlossenen Oberflächen von bewitterten Treppenstufen und -podesten ein
Gefälle von mindestens 1,5 % bis maximal 3 % vorzusehen. Ferner werden die Planungs-
hilfen für Stahl- und Stahlverbundbrücken aufgrund neuester Forschungserkenntnisse
fortgeschrieben.
3:
Der Teil 3 zu Tunneln wird erstmals eingeführt.
Die planerischen Anforderungen des Abschnitts 3-1, die bisher Bestandteil der RABT und
ZTV-ING waren, werden übernommen und ergänzt. Die EU-Tunnelrichtlinie wird als An-
hang A des Abschnitts 3-1 mit eingeführt. Das mit ARS 03/2008 eingeführte Ereignis-
meldewesen wird als fortgeschriebene Fassung als Anhang B aufgenommen, das ARS
wird zurückgezogen. Das mit ARS 25/1998 eingeführte Verfahren für die Planungsent-
scheidung „Einschnitt oder Tunnel“ wird als Anhang C aufgenommen, das ARS 25/1998
wird zurückgezogen. Weitere bei der Planung berücksichtigte bislang eigenständige Ver-
fahren, der „Leitfaden für die Sicherheitsbewertung von Straßentunneln“, „Tunnelkategori-
sierung gemäß ADR“ und „Leitfaden zur Erstellung einer Sicherheitsdokumentation“ wer-
den als Anhänge E – G aufgenommen.
In Abschnitt 3-2 werden gleichfalls Vorgaben der RABT und ZTV-ING, in Abschnitt 3-3
ausschließlich Vorgaben aus den RABT übernommen. Ebenso wurden die Vorgaben des
ARS 19/2005 übernommen. Die mit ARS 10/2006 eingeführten RABT werden zurück-
gezogen.
7:
Der Teil 7 zu Becken und Pumpenhäuser aus Beton wird erstmals eingeführt. Die planeri-
schen Anforderungen, die bisher in den ZTV-ING untergebracht waren, werden übernom-
men und ergänzt.


